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A Durch tie toeife Sigung ves Aerhichien be
Fommelt ey Perfonen von unteefchiedenen
: ®efchlecht, aber von gleichem Stande und After

\ ®elegenbeit cinander gu fehen, obev juglich u fprecher,
e ¢ine Theil erblicket an detn andern fo viel Anmuth dev
Gitten, und fo viel Tugendreis, daf ev in der Stille i
fiet duedy nabern Mmgang an ihrem Eeufehen Rey und Tus
gendfehmuct ein Rergnugent 3u fchdpfenr. Die ohlgears
tete Schdne nimt an der Mannsperfon fo vicl mannlichen
CBerfrand, Tugend und AnnehmlichPeitent wabt, dag. fie
an feien tugendlichen Bovgigen und BollFommenleiten
cine Suftempfindet,  Die untadeliche Neigung, welche fie u
cinandes haden , vernefadyet, DB fie cin Verlangen fragen,
duech eine techimifige CBerbindung, cinee an des anidett
: 2 2 Tugend
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Lugend und Glicksftande Theil su nehmen, €3 gefhichet,
Denn, nadydem fie die erwige Borfehung angeflehet , fiud
beyde Theile fibetjenget worderr, Dag ihre LBabl in diefer
dufferft wichtigen Sadye glicklich fon.  Sie entfehfieffen
fich daber in folche angenehme Beebindung je eher je lies
bev fich su begeben, und einander bis in denTod 3u lieber,
Sn gdttlicher und vechtmafiger Oronung teeten fie bievauf
fo gentau gufammen, dag fie fittlicher Weife ein Loib find,
Dun merfen fie eeft eine grdffere ®leichBeit der Sitten s das
Bee toivd ibre Licbe immer javtlicher, und das Band devfels
ben immer ftdrcfer. e ift nun in feinen Augen auf
der LBelt Die Schonfle, feine Licbfteund Bertrautefte, e
iﬁ’bagcgen iht getrenefter und befter Sreund auf des Bett.
3n foldyem Bunde fiuchet der Ehemann feine Geliebte ftans
Desmafig, jedodh. nach feinern BVesmigen, . erndbren und
du fhusen.  ie ift befliffen ihn 3 pflegen und u ergdgen,
Sicift feine Augenluft, und ex ihree Augen Troft, Wil
et ibr devteautefes Sraund ift: fo wird fie ihn mit Borfag
Ri¢ betritben und et wird fie als feine trenefte Gattin mie
nnwandelbarer Licbe jedesseit umtahen.  Sp biel felles,
Daf fie ibren treuen Siebhaber mit Borfas beleidigen folte,
Daf fie vielmebr auf alle IBeife dasjenige, was ihn Eednfen
Eaw, 3u verheblen, s verbergen und 3u bintevtrciben befliffen
it Ciner fucbt des andern fein Betgnirgen 3u befordern,
Sn Kvantheit ife fie Rine evfte, forgfattiofte und getreuefte
g g Wiartes
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oRduterin, feine befte Pflegerin,  Jn ABidettvdrtigeiten
foricht fie ibm freundlich su, € hingegen todftet fie.  Bey
dem allen vergiffet Die Gattin nidyt, daf fie fich bey dem
Oinfang der Berbindung anbeifchis demacht, odev toeil e
fich von felbft verfieht, feinem Willen ju folgen.  Sein
oille ift daber ihe LWollen.  Bey folcher Folgfambeit ift
ev audh tillig ihr von feinem Necht vieles abyufreten wnd
die Hevefchaft oft mit ihe ju theilen. : ;

Schenclet ibren der HENRN des Lebens , nad) ihres
Bunfch, Seibes-Crbens fo exblicfen fie an denfelben das
Ebenbild ihres IWefens, und nicht felten den Abdeuck ihree
Gemiths-Aet.  Sie find dabher beyde, dev BVater mit vis
texlichem Cenft, und die Mutter mit verninftiger Licbe auf
die Bilbung eines edlen Hevsens bedacht.  Bom Himmel
fuchen fic bende gu evbitten, Daf ibre Kinder mdgen terden
Baume der Gevechtiaheit, Pflangen dem HExen gum Preis
fe. ben daber beftveben fie-fich den Segen ju allen Dins
gen in ibrem gangen eben gemeinfchaftlich su holen,  Bey
sunehmenden febensjabren erfabren fie exft, tas dev toeife
ifter des Cheftandes ausgefprochen, nemlich, ¢s fey nicht
gut, D det Menfeh allein foy.  Sie mercEen, twi¢ ndthia
¢s fey, Daf eines dem andert dieHand biete,.  Sie {ind
vermach befliffen einander Das Ungemadh, reldhes das AL
tev mit fich fabret, u exloichtern und ju DTGt %guf
: . G Cdle
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bie Dilfe und Gnadenbejeigungen, toelche ihien die etvige
Bocfidyt rodhrenden ihren Cheftande angedeyen laffen, los.
bew und danten fie decfelben ohnablagis.  Eben Diefe ges
noffene Wobhiehaten evivecken bey iten ein Bestrauen U
dem trencfien Menfchenbiter, und fie glanben feftiglich, dev
QWabrhaftige werde die BVevheiffung , die er dem Hanfe
Jacob gegeben, auch an ibnen erfillen, und fie teagen bis
in Dag Alter, bis fic gou wevden,  Loblgerathene Sihs
ne miffen ihuen audy oft nach dem Willen des HSren die
Sitinge in Aleer Ry, :

Mit Sufricdenrem Gemirehe evtvarten fie das Ende i
vee Tage, a die Licbeshand , weldye fie sufammen gefirges
bat, fie vou cinander trennen mwerde, Subdeffen ounfdyet
doch imer cine cher und vor den andern, nady GOttes
Willen, hinpufterbetr, damit er den Schmert nicht evfeidess
Ditefe, Dap er Den andern frecben fehe.  Auch dadurch bes
scigen fie, af ihre Licbe nod) nicht abgenommey habe,
Tugendhafte Ehegatten empfindenr alfo mit und ancinans
der das griffefte Berauiigen, weldyes in biefer Ieit mdge
lich ift.  Lee il nun jrveifeln, da cine gliickliche Ehe
eity Dimmel auf Evden Edune genennet tverden?

S 2

Gar leicht Pan iy miv die Rechnung machen, dag
- ich pon Taufenden die Cinroendiung toerde hiven miffen,
el Di¢
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die votftehende BDefchreibung des Eheftandes fey mabhlevifchy
gevathen, und die Lobeserhebung fey nibevtvicben.  Der bes
eihmeeMeifnifche Dichter, dev Heve Profeffor Gellert, {cheis
et nicht abgenciat yu fenn, eine folche Ehe untey die Fabeln
suvechnen, () € fingts )

©edanctt fey ¢s dem GO der Ehen,
ABas idh geronmfeht, hab ich gefehen
Jh fab ein vecht jufriednes Paars
Cin Paar, das ohne Gram und ANeue,
Bey gleicher Lied und gleicher Treue,
Sn Eluger Che glicklich roar.

Gin IBille lenfte Hier o Seelen,

~ Bas fie geroabit, pflegt ev au wdllen,
QBas ex verwarf, vermarf anch fie.
Gin Gall, o andve fich betvubten,
Stont ihre Rube nie. ~ Sie liebten,
Und - fihlten nicht des Tebens Mih.

®a ihn Fein Cigenfinn vecfubree,

Und fie Fein citler Stoly vegievtes

o hevefechte oeder fie nody er.

Gie herefchten; abey blof mit Bitten, -
Sie flvittens aber roenn fie fivitten,

Kam blog ihy Streit ans Cintracht heg, |

(F) I Bandes 5. Stk S, 17, .
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G tie it ¢h wiv uns vermdhles,
w0 Uns unfie Gebler Eug verheelen,
o s falfch aus Liebe hintergehns
. o fieffen fie andy in den Seiters
Det yartlichiten VevtvaulichFeiterr,
Sich nie die Eleinften %eb[et fehu,

et Ieste Kag in ihrem Bunde, ‘
Dex legte Kuf von ihrem Munde
Nabhur, roie dev exfte, fie nod) cin

ie fratben. - LWenn? 2 2 + ABie Eanft o fmgen"
Aht Tage nady dew Hischyeittagens =

Sonft twinden dis nur Fabeln fev,

Das befte ift, Daf dicfes Gedicht mitten unter feinen
Tabeln frebet, Sm ubrigen ift e diefem grofien Gelehrten
b tanfend anderit, Geleheeen und tingelehrtert, eben o
ergangen, voie cinft dem liag,  Diefer fandindem Wakn,
¢t fey allein teifi geblieben von dem Daalitifthen Gigens
Dienft: Alleint, dev Allwiffende roidevlegte ihu mit dem Bes
deuten, echabe ihm [affen fiberbleiben ficben taufend Many,
die nicht hiatten ihre Knie gebeuget bor dem Baal. (*) E3
find nod fromme Ehelente gcnugborbaubcn Mebrals man
meinet.  Cine woblgerathene Ehe fricht Feinem , als dem
Neidhard , in: die Yngen 3 ¢ine unglictliche Ehe aber wird
’ ot

LR, 19,18, Fdw 11,4
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vont Teewnd el Feimden bemerkt,  Wenn vet Ehetnany:
an feinem LBeibe das GerbezSHrandivert qusiben woil, und
fie Die SeichenFunft tool gelernethat, das Fan man gar oftan
Ve Mannes jerbrabtem Sefichte und an-thren blaucn Augeir

abenehmens LWenn ev pralt, ficht, fhmale wud fehlages
fie hingegen fchilt und fehreiet; das hdvt nicht allein die
sante Gafies fondecn audy afle, die in dev Stadt voriber
seben. o Wenn aber sehen: big jmwangis Paar Eheleute it
ebent Dev Gaffe toohneny die ein filles Leben uNY cine veérx
grgte Che mit cinander fliven; datiiber fellt man Feine
Betvachtung am. ~ Nue dber die unglicklichen Ehen bl
mat fid) auf; deten iy Uebelftand und groffes: Slend filie
uns in die Augen; - Obven und Gemith, darpm veden wiy
go biel Davons - Eudlich ift dev Sehlufs Sheftand , Wez
Beftand, 1ode yeioligie 4y 51

: Se " 3 : ‘

- Ut dem Uefprung des Sases, dev Sheftand it eity
Weheftand , hat die Luft u veimen den mehreften Antheil,
Wave der Ehefrand ein Weheftand , warum hat det mehs
vefte Theil dev Menfchen Neigung™ dagu? IWarum fichet
man bey demPAbfrerben es einen Theils fo viel Thranen viny
sien? LWavum flieffen fo viel Sahren de Witmwer und IBit,
toetr, wenn de eitie Gatte die Augen sufchlieffer? Die Thuy
nen des Hinterblicbenen find die beften Lobredner des Bews
frorbenenund des Cheftanies sigerbapp;. €inr unbeques
: 8% st M
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meg Gleidhnif; damit fich die Feinde ded Eheftandes breit:
s machen pflegen, ift ¢8, wenn einige Alten fagten; dee
Eheftand:yoave: eirerm Vogelbauer gleidy , darin: diejenigen;,
Die dDranfien find, geen hinein, und dic Davinwe: find, geerw
Binaug yoollen. - Rein BVogel - will geen in cimen Keficys
fondernev voil i su feines: gleichen . und denfelben heraus
Belférr; ober ihn nue tedften. und Futter bringenr, ! desiwegen
flieget: v O naheéHingu. - Lenn-wiv einmal eine forgefaffeve
DMeinung Yabes, 1nd uhfere devméinten Grundfdbe vertheiz
digen tollen: o raffen toiv alles ufammen, {olten e8 aud)
wngefehictte Gleichniffe fepir. - Der Weltiwveife Socrates
pérglich cinfrens DenEhefrand mic einem Nebe / in vocldyem
die Fifche ; die datin find, hevaus, undidié hevaus find,
Binein. roollen. © B Socrdtes diefes Gleichnif voigebracht,
ift ev vielleidyt cbens damals mit feinem fo ibel befehricencr
Weibe, dev Lantivpe, im Styeit getveferr.  LBadve fie fo
gav bofe gemefen, mavum oat e bey tf)yem Abfteyben fo
?tauttg, o faft unttoﬁncb? G-ty

b\ G S A sis Suniind’ ’

Gme folcf)c dwkchdringende @wmn&&xﬁ :ﬁ ié Zv
ensatt einer frommen Mannspecfont; mit einey tugendhaf.
ten Gattin; D fie ibermirthig oder gaw-ippig toerden roiies
denr, toen ihnen dev hdchite Regierer aller Dinge nidyt Cin,
l)alt thate. Ein fo glicklicher Stand ift- ein moblgcratbe,
‘m Eheftand, daf die menfd)m ¢in o groffes ©licE niche
evtvaz
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eeteagen Bbneeir; wenn ihtten GOt nidyt einiges Leidensung
il ihrer Seelen jufchictte.  Shre Beine find ju {dhroach
gute Tage s ewivagen.  Gleichivie aber cin langdayvendes
Gk die Menfehyen leicht Hbermuthig madht,- o gefchiehes
¢8 nue garsioft, Dag fie durd) ein nuv etvaglang anbaltens
D¢s Ungtick Eleinmuthig toerden, ~ ABeil junge Ehelente in
ihren feiben Sabren vov ihrer Berheivatung mehrentheild
Bein UngliicE gebabt Habens oder, twets fie jo. eing gehnbt
habeu, folches aus Fladderhaftigheit in dets TBind, gefehla
gen, in ibrem Furgen Cheftande bingegen nody lauter Wevs
gniigen gehabt haben: o find fie Des Leidens ungenoohut;
©3 mag daber. nue fegend eint ABdEgen dev Tenbfal aw;ihs
rem Ehebimmel fich zeigen fo gedenfen fie, dev, Himmel
toerde nicht twieder Elav werden, das Ungemwitter weade als

Tes Danieder fhlagen 5 denn heiffet ¢3 : Eheftand LWeheftand,
Bey dem Anfanige ibrer Cheverbindung, da fic durd) priés

freliche Cinfegrung yu diefem enen Stande'eingerocilyet
wirden, wurdeihnen: sorher gefagt, Daf fie vhne Crenns nicht

bleiben wiwden.  Das gefehabheé nicht Desivegen’; dDag die
nefenden vom, Ehefrande folien abgefchyeckt toerdenr,

Gie, die jungen Eheleute, folten fich dasanf gefafft oy

e D fiy in iprer Greude ud Luft mifigén, Geicy
toie it Peich ey Natur Stimenfcheins wid Regen, Sroft usd
Spise befitudig mit einauder abiwechfeln, b dennoch bes
Des su Der Fruchbarfeit Dot Dauithe, uid: des” Eedreichs
uglich fevrnmuB s alf Esunen desheivathere Pevfonen nicht

P SRS ISR gl Bels
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werlangen, af fie ganylich mit LBely und Leidien verfehones
biciben folten.  Aber desvoegen ift der Cheftaird Fein Wes
Betand. - Bey: Ehelofen Perfonen wedhfeln audy Luft und
Laft) Freude. und Leiden. . Die Unverheivatheten haben
bey der ibfetiobeit des Lebens, und bey ihren Wivers
wdrtigBeiten Feinenr, Dev ibnen tedftlich sufpreche, und die
Loft tragen helfe.  Die getveuen Freunde find auf der Welt
fibe die Maffen vav. ~ Die-mehreftent find unferes Glicks
Sreunde, und im Ungluck verlaffen fie uns, ey in FE:
fit mit cinander vexbundene Hevsen aber theilen Leid und
Sreude mit einander.  Die Laft mwitd leichter, toenn fie
auf viee Schultern getvageu wird.  Giner mag Nberrodltic
gef roetben aber jrocen mbgens widerftehen. (1)

Ein ftommet Ehemann, und eine tugcnbbafte Ehes
genofiin. beclaffen einander nidht , tocder in Leibes noch
Geelennoths - LWie mandyes heimliches Leiden und inneyy
fiher Gram, den roiv Teinem Elagen divfen, Tan dev Ehes
- mann Do Oelicbten offenbaren.

e bin nicht twillens u lengnen, daf audy oft froms
me Ehelente LBeh und Noth betreffe.  Aber das Fomme
nidht don dem Stande felbft hees fondern ¢s wiret daber,
vaf die Berehlichten durdh beyderfeitige’ Theilnehmung an
s andern Unfall etrwas Sfteter betriabet werden, ol %or,

et

(1) Pred. 4 12,
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Bee, da fie allein oaren. ~Findet die toeife Botficht fiy
ndthig, den einent Theil mit Schmersen su belegen, gleich
1ird der andere mit betvoffen,  LBird de eine mit Keanchs
beit befallen < o toird dev Ehegatte: gleidy mit befeibets
Berden dannenhero die Ehegatten durd by jatliches
Mitleiden dfters in Leiden gefeset , fo werden fie audh
dfters von ifren Gatten getrdftet. Da ¢s uns angeneh
ift, wenn toir von unfern Greunden beflaget werden ; o
Fan 6 Dem leidenden Theil nicht gleichgnltig fevn, wenn ¢t
von Dem andeen ¢inen mitieidigen Troft bekdmmt, . Die
Biotict pfleaten dic Braute mit Cranzen von den frachlidye
ten Blattern det Astifchocken su {chmicen, und jum Jeis
chen, daf fic in Dem Kampf wider die unfeufchen Lufre bis
dabin obgefieget hitten, 3u cednen.  Sie gaben daduvch
ju erfennen, dag in den duffertidyen BefchroertichTeiten, wels
che die Ehe mit fich fithrete, eme micht mindey fuffe Srucht
fichy finde , afg-in den frachlichten Avtifchockenr, ~ Alenny
Eheleute vicle Kinder haben, fo pficgen fie audh durch mans
herley Unfall derfelbert ourch ihre Krantheiten und Abs
frerben TBeh 41 empfinden. Haben fie beiderfeits eine
weitlanftige 2nvewandichaft, f Fan' ¢s nicht andecs Foms
men, o8 Daf fie duvch Das Ableben devfelben in Trauer
gefetset werden, - Halten fic aber: das Bergnugett , 1oels
ches fie an den toohlgeatteten Kindern, und an dem freunds
fchaftlichen Wmgang mit den Anvevtwandten gehabt haben,

+ o 10ird dag vigle Klogen Hbey den Eheftand bald
dagegens ft c.ﬁ% s e




&0 (6)
foégfalien.  LBentr sroey Pevfonerr, Deves jeder fein cighes
ihm von Der ervigens Borficht befehicdenes Schickfaal Hat,
einer an des - andern Unfall, wie billig, Theil nehmen: fo
muf nothroendig - die LBechiel - Neibe oft an fic Fommen
und.Das Leiden bisweilen verdoppelt werden.  Sienehnen
abev.auch einee an D¢ andern GHicETheil. - Uxor corufcat
radiis’ mariti. - Der Seegen, den cine fromme Chefrdu
von Dev Gute OOtHes erbittet, Fomme dem Ehemann mit
M ogutes - :

C St der Cheftand eit?%gd)eﬁanb,mas twill man den
Kepern in_allen Sabebunderten chriftlicher Reitrechnung,
welche Den Eheftand devtvorferr, und ungehliche mal die ez
wiffer vertvirret habetr, antivorten ? Lurde man ¢8 in folz
chem Fall dem vomifchen Pabft verdencEen Ednnen, Daf ev
aus vateclidyer Licbe und Borforge feinen’ lichen GSetvener,
et Geiftlichen in feinev Sut, die-Che perboten hatte? G
mirffte ja auf foldhe LWcife verhitten, daf fie niche in einee
WBeheftand geviethen,  Hat ¢8 eine foldye Bewandnif mie
ver CBerheivathung: o Eonmen die mufigen Mondhe uny
Rownen in der catholifhen Kirche den Sehluf machen, fie
find die glitcffelioften Leute von dev TWelt. Eben destoes

gen bleiben audy manche unter dent Evangelifdhen, die n.
‘etas FrancElid) odev Falter Natue find, im chelofen Stande,
da fie dodh bedencEen folten, Daf fie nicht vov fich allein gez
fchaffenr, und nicht ibnen felbfe und allein leben filten. Sie
{olten-bedencten, daf fie in den Schwachheiten Des Nlteps
’ ‘ un
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und in KrancEheiten die tremefte Deyhirlfe voh ¢iney @f)cgef
nofin ju-gewarten hitten,

] bcrfd)ncbenen Landern und einigen groffen Stads
tenr Teutfchlandes ift die SitelFeit und dev unndthige 2Anfz

foand bey dem Heivathen fo hodh geftieaen , Daf, indem dev
Drautigam, die gange Familie, die Anbverroandeen und dez
ven Oefinde fo ftarct befchencten muf, taufend Thaler und
oft noch mebe darauf gehen.  Hicran fioffen fich dafelbft
febr viele, die am Leibe yroar gefimd und ftarck find; abey
an.der Habfudht Eranck liegen,  Sie dencFen blof Destves
gen an Feine BVerheivathung, und fuchen auf anbdeve uners
laubte ABeife ihre nnordentlichen BVegierdenr 31 fillen, und
fich) mit Ausfchroeiffungen fndlich ju vergnigen.  Allein,
i gefthrocigen 7 Daf ~ibr Gewiffer dadurc . versoundet
wird, fo gevathen. fie oft in folche vermirrete Umftdnde,
vag fie fich niche gu vathen und qu helfen wiffen,  Shre
Daughaltung 1ird fehledht. beftelit , amd gebet wol gar 31
gennde, olche Lente , weldye -aus. bloffem Cigenfinn das.
Heivathen untevlaffenn, toerden Hageftolyen genennt, veys
muthlich , oeil fic Davauf ftole thun, dag fic, ihrem Borge
ben, nachy; ibre Leibes Krdfte, und ibre Girter geheget und
gefparet hattens Xy viglen Provitgen Teutfehlandes ife
po dem {olcher Pevfonen Permbgen, nacdy ihem Abfier:

ben, toenn fie tweder Sitern, noch Brider, oder unverlyeis
taﬂ)etc Sehroefternn interlaffen, dem Fifeo anbeim gefalz

len. % cinigen "anbcrn mffen fold)c ngqmgcn, \bmiglt
I




fie endlich trodh DHeitathen, Det Hevefchaft cine gewiffe Sums
me Geldes exlegen, toeldhes pena ceelibatus getennt wird.
Gefthichet diefes alles nicht, fo freafen fie fich mehrentheils
felbft ;. indem fie fich Dem Geits um deffo meht exgeben, je
weniger fie bor andere nach ihrem Tode ju forgen haben.
Die [achenden Geben wiffen ¢8 ihen Leinen DancE, daf fie
1o viel efparet haben.  LBenn fie dagegen ihr Bermdgen
einer getretien und licbensioindigen @attin und ihren Leir
Bes Grben binterlaffen hitten, foiirde ¢ viel beffer frehen
1id fie einen fchduern Nachruhm haben, al3 o, da fienady
allent ihren Umftinden in cine eheliche Gefellfchaft hitten
treten Tonmen und ¢8 nicht gethan Haben. =2

' Sy R Y (O

Go toenig die Bernunft, als das Lot der allerheis
fiften Offenbalyeung: befehreibet unsdie  cheliche Becbing
dung als -einen unfeligen Stand.  Aus dem Lichte der Nas
tue echellet, dag, Da ein Gefchlecht ju Den andevn’nidht ge:
vinge Neigung Hat, foldyes nicht von ohngefaht Fontmen
feys fondern, Dag 8 vou derm HEven dev MNatur Dagu ges
oronet fey , Damit fie in gehdviges Ordnung ju ihrem vers
gniigtens Sroeck gelangen , und das menfdliche Gefchlecht
dabuech fovtgepflanget twerden mdge. . Die beiderfeitige
ilfe und Bottheile, toefche,wie toiv oben exrviefen, Ehegatten
pony einander s genieffen haben, gevcicdhen ju Grlangung
und CBevmehrung ibrer geitlicdhen Slickfeligheit, weldye cine

perninftige Creatur qu befordevn fhuldig ift.. - s
: (i
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L Qg dem Lt Dev Offenbabrung. ift ¢8 nodh Fayex.
$1 exfeben., Daf Dev Eheftand einr gliickfeliger Stand fey,
Cine tnugendhafte Gattin ift eine Krone a) ihres Mannes,
fie ife feine reude, b). fie ift feive Augenfuft, c). fein
Haus witd dued fie exbawes - d) und fie befordert die Lans
g¢ feintes Sebens ) Kues! et eine Ehefrau findet, dev fits
det tradh Dern Yusfpruch Des. Weifeften unter den Koniger,
i Sfeact, was Gutes, Ans diefern Grunde. Faffet fich deuts
lich [chtiefFen, 2af dev Sheftand der Tugenvhafien ein ghict
fe[tger Stand fey.  Ob wiv gleich mit Dem @aﬂ)onfen Die
Che nidyt fiie cin Salrament halten: fo haben toie doch
itt obacht ju nehmen, 1oas ein weifer Paulug £) fhoeibet s
Die Ebe fol siueg in Ehren gebateert, nidyt veradtet,
fiodh toeiger fite eitien Aeheftand gefchoften weedetr, DViedd
fes s derhindern, hat unfer theure Suther diefer ®efellfhafe
Die gubffeften Lobfpriiche ertbeifer.  Machduiictlich: fehricd
¢t einftens. g) Yeiemand fol dielenStand Haffen obd
perdammen; fondern wic foller iBn Hoh ‘Hebeny
lieb und woerth Halren. In Dem Briefe an Matagvaf
Albrechty ‘Churfitcften su Maing, nennet ¢ diefer Stany
dinen feligen Stand. ' cinem andetn Oete Beklage ety
Do Dicfer Stand eins fo jammetlich Gejcbrey bey ie;

devmann bacre, h) und memet mit dem Sprudye, 6

€ m )t

S, 12,4, b)@vtm ,18. d@mb 24,16 d)Cprm 141.

e, c)vepm/ 6;-26: Sir. 15671 £).Ebt. 13,4, ) 3chenter Theik
Hall. Anégabe: X Hauptftit, S.696. h) lce. S.728¢




flicht gue; daf derDienfch allein fey , Edune iah allen das
Wiaul Fopfen , die fiber die Bbe Elagen und fcheltesn,
©leich davauf tedgt ¢ Peint Bedencfen das Sehreyen und
Sdyreiben toides den Clheftand dem Stifter alles Uehels jus
zufd)teuben. 1) Der alliveife GOt hat nicht nue die-eheliche
Sreundfchafe nody vor dem Fall dev evften Menfhen aus
©naden geftiftes; fondern e hat andy diefen Stand uber
finf taufend Sabe erhalten, und mod) bis diefen Tag laffet
e feine héilige Bovfehung”und teife %otfotge in ﬁendfung
bet{mem vetfpurcn.

7.
e 8 baé alleterfte @bepaac perbunden werden folte,
toar ®OTZ felbft Urheber,- Rathgeber und Brauttwerber,
Diefens allweifen GO, welcher grof ift von Rath , folten
alle, welche inn Diefes Bundnif treten wwollen, ju Rathe jics
Benn. . lllein, da.die. mebreftern Weltbueger o) twenig
‘ @,Dtt als. Di¢ %emunft 31 dathe zichen ; fondern blof bie
I)cftagen Begierden-alg Brauttverber walten laffen ; fo bmf
mau fich nidyt roundern, daf die Aahl fo ofters nnghice:
{ich und die Ehe unfelig ift.  Auf die AehnlichFeit der Sits
ten und Gleichbeit dev Gemirehs 24t Haben bende ‘.’il)cx!?‘
.md)t gedacht,
- $ 8-

Nach dem Sagdes nidvt 3u unterfcheidenden }"r)

1-) &. 7329. ﬂ')Prineipium indifcernibilivm,
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toeldher cirige nenere eltrvcifen angenomme Baben, gibe

¢8 in e FBelt nicht proey Dinge, die cinander HollEoms
men abntich) find.  Kein E. iff dem andern volifommen

abulich & sum roenigfen ift eing von Dem andern Duvdh
cinn Sehyeifidehlein, oder.in Anfehung Hes Ovtg, und der
it feines Dafeyns unterfchicden.  Kein Mienfch ift Dent
andeen in dev Gefichtsbidung vdllig Ahulich.  Nodh grdfy
fer ift de Unterfcheid dev Gemithsart, . Ein Weifer ift
Daber jufricden, toenu ex nur eitien gemvifien ©rap der Gleidys
Deit in den Gefinnungen anteifft,  Das_tvil aber mandhe
eigenfinniger,Ehemann nidye hun. Ob ev gleich bey deg
IRahl einer Ehegattin nicht auf die Gleichheit dev Gemis;
fhers fondeen blog auf Scydnbeit,-auf NMeichthum , odek
auf cine borsehme Famifie  fein Yugenmerst geridyter hats
fo fordert et doch von feiner Gattin cine bolfommene Uebeve
cinftimmung dev Gefinnungern, Berfpuret ev die picht ang
feiniet Gelicbten, fo ift der Grund se Uncinigheit fhon da,
Auf Tugend at et bey feiner TBabl am menigfien gefes
Ben, daber wivd feine Beveraucte. fidh ibrer PAiche, dert
Manne nachugeden, nicht evinmern Eunen , und er i
allegeit bey feinem Kopfe bleiben,  uf foldhe Weife Fan
Ranck und Rrvietracht nid)t wnterbleiben, . Die Ehe ift
ynglicklich; abev-Dev Eheftand an ish. felbft ift Fein T8¢y
heftand, 1onis i &ln _'
Daf fo viel unglircEliche Ehen anf dem Exdbodeit aw
BT T R s futrcffm
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wtreﬁ'en, ribet tintee andern audy daber: weil beyde el
e Diefes Bimbdniffes wedér ihre Sdyuligkeit, noch die Wit
tigkeit beobadhten ollem, €5 bleibt cine ausgemachte Saz
dhe, Daf dev Mann des LWeibes Haupt i, P GOt und
bie Natue hat ihm das Redyt ue Hovefhafe evtheilet. Civ
ne tugendhafte Gattin 1ird ibh audy daffelbe nidht flreitig
madyen ; vielmeht witd fie ibm in allen billigen Dingen
folgen,tmb das ganse $Hous dagu anbalten, - Ein’ froms
mer Ehemann ird I)mgegerr ble Grengen feiner Hevrfchafe
nicht Tibetfcheeiten, und auf ‘cine tytannifthe und’ unume

fvdncte Ave fbev fle gebicteins fondernt bedencken, dag
o Demr weibfichen @tfd)kd}t auch die gebihrende Ehre ovs
m:fen miffe. 1) DieSuden Bigelir und fpiclen in ibrem
Falmud, wenn fie fagen, GOTT hitte, als év die Cva
j‘d)aﬂ’en toollerr, Diefelbe Destvegen nidyt von den Fiiffen o¢e
nommer, damit fie Adam nidyt als eine Magd obdes gae
fls ‘eine eﬂavm Palten und untee die Tuffe treten foﬂe.
anch nicht vom Kopfe ; damit fie fidy niche in. Kopf Fommen
Tieffe tbet den Mann u° Bevefchens fondern e8 habe fie dey
mumﬁd)txqe von der Ribbe genotinmen, anguyeigen, dag fie
folte em Manne als eine Gehilfin jue Seice fiehen, und

tgld)mxe vie Ritbén gletcbram a8 “eine’ Wand i das
.bctfg Hecum ftehen ; fio: fslte-die Frav as: latge Seben’ des
Mannes, den fie als ihy eigen Hetd umfaffen und mit Lies

be umfabm f°“¢/ au befot&w ﬁ“’)m @Metd)mze femge(tbue
L0 e

———

Th)y1€onan 3.8 “ﬁ’S mm ;,7
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Aeme am menfdslichen Leibe die Seite bedecen und befehine

Ben: alfo-mufie dev Ehemann feine Ehelicbfte befchisen,
Dem fey wie ibm rolle, die Liche gegen einander fol gleid)
ftarcE feyn. Destoegen find fie aus einem Stof gebildet. Sie
folten aus einem Blut ihren Urfprung nehmen, damit Feis
niee dem andern feinen Borzug 1u hoch anvechnen und vove
Balten Fonne,

‘ §. 10,

Die griffefte ﬁnb'allgemeincurracb Dec mifgelungeney -

Cheverbindungen, ift auffer Streit dev Margel dev Liche ju
GOttund unferm Heilande FEfu Shifto, - Lenn groey tuz
gendlofeLeutesufammen Eommen,fo mifien nothrendig ibele
Solgen. daraus entftchent. - Das-folten alle, die unbefugter
Leife nber den Eheftand fich befchiveren, crwegen, und den
Grund ihres Elendes nicht in demEheftande; fondectin ihrem
bifen Hergen fuchen.  An frate des vielen Klagens iber dasg
A3eh,des Eheftandes folten fie eine dDanctbare Erinnerung
des Guten, das fietaglich aus det Handdes HErer ermppan:
genn, anftellen, und fich daduech evmuntern affen jur Gegens
Siebe desjenigen, deffen Liebe fonderlicher ift, denn Fraventic:
be, Der perdienet auch grdfieve Liebe, teil er fein Blut und
gebcn fircuns gelaffenhat. ~ Niemand hae griffere Liebe denn
btc, Daf e fein Seben (et fiie feine Sreunde, *) Unfer Seer
fen/Sreund bat duvd fein verdienftiches Stevben berwiefen;

bag ¢ waby fep, toas im @obenéebc @alomomé gefcbﬁwf?m
. ehets

) Jobs rgrtgi—-
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frehet: die Liebe ift frarck toie DerTod. **) Ohtte dee fMffen
DBereinigung mit dev wefentlichen Licbe Ean Leine cheliche Ges
fetfchaft glivcElic ervichtet und vergniigt unterhalten werdem,
us Diefer Urfache vevorduete das gottfelige Alterthum , dDaf
bey der Trauung der angehendenn Ehelente das Lied , ie
{chdn Cendht't unsd devIMNovgengteen, und andeve fchdne SGefdns
ge von der geiflichen Bevmdblung folten gefungen werderr,
2ch ! toenn nue wicht diefe fehdnen Lieder von dem thivichten
%ol»fnuf Das Leibliche fdlfd)ucf) gedentet wwirden,

- Solte an der S.ml)ghcf)fext bncfet Bedingung gcswetfe(t
rerden, fo Fan id) mich Babnlich berufen auf dashohe und
unvergleichliche DBepfpiel Jhro Bocharafl. Gnaden, des
BHocbgebobenen Grafen und Heren, Feren Chriffiasn
$Eenft, Grafen 3u Srollberq :c, und der Zochgebobr-
nen Grafin und Stau Sopbie Chatlotre, gebobtne
Grafin 30 Leiningen, Hertin 3u Wefterburg zc. Unfee
beyoerfeits gnadigffen Herefcbafe.  Hodyicfelben roqs
ven fn ihven evften jugendlichen Sahrer fchon angetvieferr,
GOt nber alle Dinge 3u licberr.  Bor.ihrer Vermahlung
I)attenﬁeﬁd)bereus it ihrom Seelenfrennde anfdas innigfie
perbunden wnd veemdabhlet, Hattent fie nun diefen gbttlichert
senfehenfreund mit in ihre Betbindung genommen, fo rus
ften fic, Da ¢8 cinteeffen mafte, 1008 Salomo fagt: cine

brepfqd)c@d)nutrexifetmd)tIetd)temswel). Untey bet%{gﬁ
1 )t

L

¥ Hopel, Sal. 8,6,
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ficht und Obbut der erwigen Licbe haben andh Diefelben den
31 Méry b, S.50. Jahe in unuuterbrochenem Sauf ehelicher
OliicEfeligheit guvitc gelegt, und die vovtveflichften Frirchte
von Dero gefeaneten Vevmdblung mit Dem allergrdfjeften
Beraniigen ceblicket, &Sie find

1. Bouife Chrifiiane geb. 2 Jan, 1713, jegige Hochwirdiofte Achtifin
nnd Fran des Stifts Driabef.
2. Fridevich udwig geb. 30 Nov. 1713. geft. 28 Jan. 1719.
3. AlbertinaAntonia geb. 3 Decemb, 1714. geft- 31 Way. 1719
A5 2udwig ngnft ged. 10 Rwv. 1715. geft. 9 Febr. 1716.
5, Seinvicy Erwft geb. 7 Dee. 1716, vermdbleen fich gum erfienmal
2 11 Dee. 1738, mit Mavia Elifabeth Gv. Evdmanng von Promniz in
« Soran Tohter , toeldhe geft. 208ul. 1741, :
Hicranfs veemableten fich Hochvizfelben sum andernmal 12 Jul,
1742. mit Chriftiane Anne Agnefe, Forvf Anguft Budtvig su Anbalts
Cdthen Pringefin Sodyter.
6. Ferdinande Avviane, geb, 15 Jun. 1718, vermdaplt 10 Dec. 1744
mit 2ndwig Fricderich, Grafen und Heren gu Saftel yu Rbeerveiler 2,
=, Fricvevich Cml geb. und geft. 5 Apr. 1720
8. Chatlotte Sopbie geb. lbs ﬂlg- :“b geft- 31 33;;“'7?(-8 % ,
¥ nore g¢b.27 Febr.uz23. vermahlif mit Graf Abo
3 @@p%‘,hffi‘&z’?g"ﬁ’ %, S? %t;irggrafcu un;b Grafen gu Dobna bcnlg
¢br. 1755,
'1o?€mrt%mguﬂ g¢b. 14 %an. 1725. geft. 14 San. 1726,
11. Earl:Cafimivy geb. 1 Dec. 1726.9¢R. 22. Jan. 1727.
2. Gricverich Ernft geb. § San.1728. gefé. 1o, Fan. 1728 P
et SShro § idhen Gn. G, die Frende gehabs 1¢
: ﬂlu&bmbf‘:? unnSS %ﬁwﬁ?ﬂ%ﬁ‘f’mo Sdhoof ju fsesbm- g,-b
" s3on SiBro Hodorafiicher Guaven, Graf Heinvich Ernfi und Deto
T erffen Gomablin find entprofiens 2. Ay
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x',.' Nnguffe Charlotte, aeb. 9 Det. 1746, geft. 20, Sept. 1741
2. Ynonyma geb. wndgeft. 15 Juk 1741 }

Vonder jwepten Gemablin Hodhfhrfir, Duvelanchen
3.. Augufte Fricverife, acb: 4 Sept. 1743
4. Louie Ferdinande, geb. 30 Seypt. 1744
5. Ehriftian Fricverich aeb, § Jan. 1746.
> T Bon der Fraw Burggrafin von Dobna.
6, 'Daria Charlotta, geb. ben 1 Nov. 1757,

& Se 124

Gleichroie alle mit fteter Phicht und Treue verbunbdens
Unterthanen diefer Grafichaft an allen, asDero hobew
Hecefchaft und gamen Hochovaflichen Haufe angelyet gz
rechten Antheil nehmen: fofeben fiefich bevechtiget iberdas
HoheBohlund feltenes@lisct diefes Srlauchten Jubelpaares
dffentlich ihre Freude i beseigern, undder aflethdchften SBove
ficht Diubmmit Loben uud Dancten ju verbindigen. Die unz
tor Devo Feiftigen Schusaund Guade blihende Oberfhul¢,
Bat fich entfchlofien ibreBeyfrende vermiteelft2s. Redenund
efpradyen, den jwweyten Apeil inunterthanigfterEhriurdye u
Bescigen und vot das feenere BobI ifrer gnavigften Heves
fchaft die feurigfren LBunfdye yum Dimmel qu fehicFert, Das
mit unfereSubelfreudeind gemeinfihaftlicyes Lob. gbttlicher
bite m Deftd feievlicier gemacht toerdes mbge : for ergebee
an-unfere fimttiche Hohe Heeefchaft mud alle die fich at
Dero Hyofftaas: befinden, twie aud an alle vornehme Gdts
wer b geteigten Greunde wufere. unterthinige, scborfmggg
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1 dienftfreuntliche. Ditte, tus’ aw obbemeldetent Tage
Morgens um 8. Whe mit Devo hobhen und gencigten Gegen
toart auf dem gebfferen Hiovfanleunferee Sehule u begnadi-
gen und §u beehrer, SR 1Y
Oeffentlich angefchlagen, den 30, Mivg. #762:

| g

i ¥

Betjeidhnip
per Neden und Sefpradie.

I, Heinvid) Chriftian Blunt,  on WBetnigerode,

. xedet von de Defdhaffenbeit ¢ines roabren Freude,- besl.
fonders e Jubelfreude. il .

I, Chriftian Ferdinand Opperman <
Auguft Shriftian Sriedevidy von Gadenftatt”
uud Johann Friederich Leopold Oppermiann,
fovechen mit cinander vor dest. Urfachen dev iekiger.
GWBernigerddifchen Fubelfreude. :

11, @tyiftian‘Eenft BVornemann, aus Wernigerode,

- pon den alteften und eigentlidyen Grafen von Werniges:
 yobe,. ingleichen don dem utfpwn_g der Stadts

1v. ®ottfried Chriftian Bidyting, aus Werniger.

- @ottlob Chriftian Sdyiler, ans FBafferteben in-
. Teenigerddifdyen, |
Heinvidy Gottlich Jerrener, von Iernigerode,
handelnin ifrer Untesredung vom Aequino&hio odeg-

“®lidytage, | ‘
. - ‘. v 6 | \r.
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V. Ghriftian Sricdevich Kif, aus IB. vo1 den Heven
. Orafen: von Stolberg , weldye ju. Ievnigevode vegiert
R gum theil vefidivt haben:

V1. Ghriftian Gottlic Hildebrand, ans FWerniger.
—bon den Eamylevn, Cangley DiveFtorn und Hodygrafl.
VAL Gohann Georg Lohmann; aus Ouedlinbutg,
von den evangelifchen Predigevn an dev Johannis Kivs
dhe irr Dev Mefiade, - < ore T8
Vi Gobann Weener Streithorft) aus I6. von
detrBurgemeiftern, Syndicisund den andeen vornehm:
... fren Mitglicdern des Stadt Magiftvars.

IX, Sohann Chriftoph BWordyert ) aus IB. vondey

evangelifchen Predigern an-des £ Srauen Kivche,

X, Griederidy Gottliecb Schivalenbers, aus o3
< cfenftedt im LWernigerddifchen, von den Oberpredigern
*n dey Ghlvefier Kivhen - 1524 .

X1, Sohann Gotthilf Demperwolf, aug Iwermiger.

von Denn Stadtvoigten oder Stadtvichtern albicr,

X1, DMatthias . Wilhelm Pobl, aus Seelent im

~ Holfteinifchen, von den Predigern an dev Nifolai Kiv-

. ¢he und von den Hofpital. Predigern. »

X111, Mori Chriftian Steud, ans Wernigerobeund

Sohann Friedevicdhy Eidy , aus Wernigerode, redew
v dem erdichtetert Schloffe Rutfhefort, hadt <.

XIV. Sohann Chriftian Sriedevidy Mure, aus

Cifteriy im Bogtlande, von den Stabdtphyticis albier,

. XV,
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XV, Sobany Shriftoph chimanny aus Sdthen, von

" Den Sebrern dex beiden obern Elaffen der Schule albicy,

X V1, Chriftian Friedevich Linger, aus 6,

@hriffian Sriedevid) WavneF, aus Schoaryau im
SHennebergifthen , und :

. Ghriftian Heinridy Wilhelmi, aus IB. befragen

" fich unter einander, vooraus die fo genannten Spitms
ga%e% Oer Jungfran Marvia vder dev fligende Sommey

XVIL Jopann Heinridh Chriftian Diocller, aug
Wern. vondetr Subconrectorn, Santorn und fanften

© Collegen der bicfigen Sehule, ;

XVIIL uguftus Heinvidy Phitip Kif;

Qlbertus Gottfried Kevn, und -
QAuguit Luderoig Bornemann, fovechen von cinic
 gen Radytvdgeln. :

XIX, Chriftoph Unger, aus LWern. trigt eine Furge
%erd)retbzfmg Des Brockens i gebundencr Redevor,

woran
Sriederich Samuel Hermesd, aus Minsieben mit
iht difputive fiber den fiveitigen Say < 0b aufder Obers
fladpe cines Berges mehr i wadfe, als anf deffen
Grundfiache.

XX, Job. Midael Hamelius, aus Domersleben im
Magdeburgifchen, redet von dem Scehickfal der Stabt
ABernigevode, gu der Jeit der Befehdungen,

X1 Johann Cavl Bodinyig, aus AB, befyreidt den
Daurentieg ineinem lateinifthen Gedight von heroifrher
Berd Avt,  Diceauf unterredet ev. ficy mit

Gotifried Ginther, aus Eoelsrode im Hobnfieini
fchen und
30:
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SJofiann Ehriffoph Gemmel , aus I3, vor der et
ftdhrung Des Clofters Himmelpfort. - - -

X XIL Suftug Gricderich RKunde, aus IB. handek
pon dewr Schickfalen der Stadtim NReligionsbricges

XXUI Ludtoig Auguft Unger , utid '

@hriftian Sriedecich Schroeder, fprechen vonden
- erfien Stﬁb(mgéboten, Detr Lercherr,

XXIV, Sohann ®ottfried Aehle, aus Dictersderfin
vee Graffthaft Stolberg, vou demSehictful der Seads
Been, im Deutfehen Kriege,

XXV . Chechard David Peithmann, son Steinbu:

ve im Schaumburgifchen, machet mit dev bon ibmoers
fevtigten SSubelode Den Befehiufe -










Farbkarte #13

Ob der @beﬁan‘b‘ein Webeftand fey

witd behdrig erderere

g A

Und bamft
au Wnborung emtget ﬂteben

pa8 Vermdl Iu ?subtldum
Des J.'aod)geboi)men melcbs g (Sjr on

wnd Hertn
c Len

- @Briian @rnf

©rafen W Stolberg, St‘omsffem mod)cfort, Wernigevode
und .f)o n ﬂ

Qgrrn in @pfgcm, ﬂ)‘ummbcrg, Brenberg, Qllglmmt, ¥obra und Klettenberg, e,

m L. Preufifdsen tien Adler - Ordens m ttern
A 8 ta;ugfdrggﬂ{?m&rsum und Here ;

Dey .bocbgeba)rnen @mfm und Frauen
Staue

@nvpte Ql}arlvtte

f gebobrnen Meichs Gréfin 3u Leinin o, Devein u Wefterd
& b i beg 3 /A gee/m.?er %rcgm %cs Prbig unp Sorbad,
- bermdblten Grifin ju Stolberg, @ﬁmsﬁemf Rodhefort, Wiernigerode

und Hobnfte
unrnr gnddigften Graﬁn nnb %rcum

j P Den 3r. Wer; 1762, hdyft eglitdt einfie
[ Hhe und in ber Dbcrfcbnlc iu ?iBnmgerobe vermittelff

Ifa. einer Nedeubung

Sefentet ourde,

ety 2en Aprit b, 3. fribe um 8 Uy follen gebalten werden

5 0 gcmmenb ciugc(ab ] \( e
eintidy Garl W e~ %

r ﬂtgr det Schule dafelbft und der .ﬁemgl beutfcben Gefellichaft ju Solmiase Ehrenmitgliede,
ABernigerode, gedrugee bey Sob. @, 6trud’, Dodgrifl. Stolp. Wernig, Dofbucgdrncer,




	Ob der Ehestand ein Wehestand sey wird behörig erörtert: Und damit zu Anhörung einiger Reden welche, als das Vermählungs-Jubiläum des Hochgebohrnen Reichs-Grafen und Herrn Herrn Christian Ernst Grafen zu Stolberg, Königstein, Rochefort, Wernigerode ... Und der Hochgebohrnen Gräfin und Frauen Frauen Sophie Charlotte gebohrnen Reichs Gräfin zu Leiningen, Herrin zu Westerburg und Forbach, ... den 31. Merz 1762. höchst beglückt einfiel und in der Oberschule zu Wernigerode, vermittelst einer Redeübung gefeyret w
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